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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Soziales -

Tagesordnung I Punkt 13 der öffentlichen Sitzung am 01.11.2006 

Vorlage Nr. 06-F-01-0100

Künstlerviertel / Geförderter Wohnungsbau
- Antrag der SPD-Fraktion vom 25.10.2006 -
Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

bei den weiteren städtebaulichen Abstimmungen und Flächenvergabegesprächen für das 
Gebiet des ehemaligen Güterbahnhofs West („Künstlerviertel“) im Zusammenwirken mit der 
SEG dafür Sorge zu tragen, dass mindestens 25 Prozent der Wohnungen im 
Geschosswohnungsbau mit öffentlicher Förderung errichtet werden. 
Aufgrund dieser Zielvorgabe sollten mindestens 100 der im Gebiet insgesamt geplanten 600 
Wohnungen dem durch Förderung sozial gebundenen Wohnungsbau zugunsten 
einkommensschwächerer Mieterinnen und Mietern vorbehalten sein.

Beschluss Nr. 0116
 
 Der Magistrat wird gebeten,

bei den weiteren städtebaulichen Abstimmungen und Flächenvergabegesprächen für das Gebiet 
des ehemaligen Güterbahnhofs West („Künstlerviertel“) im Zusammenwirken mit der SEG dafür 
Sorge zu tragen, dass auch Wohnungen im Geschosswohnungsbau mit öffentlicher Förderung 
errichtet werden. 

 
 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .11.2006
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Diers
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .11.2006

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin
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Der Magistrat Wiesbaden,          .11.2006
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Dezernat IV
mit der Bitte um weitere Veranlassung 
Dezernat VI
mit der Bitte um Kenntnisnahme Diehl

Oberbürgermeister
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